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©et Scrbnnö fdjiocijer.
Snpejierer unD üßöbelge--
fctjäfte, bet am Sonntag
in Sern feine iahreêoetfamnn
lung abgehalten f)at, beftimmte
als Sorort ©t. ©allen. —

3um ientralpräfibenten tourbe gewählt ^err ©. ©tubad),
pm Schriftführer fperr iean Süt)ler unb pm Kaffier
unb Sitepräfibenten fferr 30. iriß. ®ie nach fie ial)re§=
oerfammlung foil 1912 in ©t. ©allen abgehalten werben.

Kampf-CbroMik.
©er ©ireil Der ©aitleute in S«tß0 ha* fß* f"

Anftifter ein ?täglid)e:§ ©nbe genommen. ®ie SJtehrpld
ber ©treifenben ifi oerbuftet unb bie oerbleibenben Ar»

beiter haben bie Arbeit wieber aufgenommen; einige ba=

oon blieben auf ber ©trecfe, b. h- fie würben nicht wie»

ber eingeteilt. ©treffe fernen banf ber en ergifdj en

Haltung ber Slantonlpoli^ei feine oon etwetchem gelang
nor. @§ waren auch l>tec wie fo oft frembe ©lernende,

bie ben Aßiberftanb gegen bie Arbeitgeber organifierten.

flimieüimgscwen.
©rfinbungëausftcltung in gürldj. 2Bir wollen noch»

rnalê auf bie in ber ©onhaße in 3üridt) inftallierte Aus»

ftellung oon ©rfinbungen ber SHeininbuftrie hinweifen,
bie all erfter berartiger Scrfud) in ber ©d)weit alle Se»

achtung oerbient. ®ie Aarauer ißatenlanroaltsfirma ®r.
Äl in gier & ©eier unternahm e§, mehr als 200 ißer»
fönen, pm größten Seil fpanbwerfer unb inbufirielle,
bie auf irgenb einem ©ebiete etfinberifdj tätig waren,
unter einen £>ut p bringen unb pr Sefdjidung ber Aus»

ftellung p oeranlaffen, bie in hübfdjem Arrangement
im Sefiibül unb im Keinen ©aal ber ©onfjalle unterge»
bracht ifi. ®ie ©enbenj ber Aufteilung ift, wie es im
Sorwort be§ 51ataloge§ fjei^t, bem ©rfinber wie bent

inbuftrieflen ©elegenîjeit p geben, unter oerhältnürnäßig
geringen Opfern ©rfinbungen in ber breiteten Deffent»

lichfeit pr ©djau p (teilen. ihrem Urteil foil unter»

breitet werben, wa§ ilr t ernegm. ungslu ft im Serein mit
intelligent unb @rfinbung§geift geleiftet haben, ©ine

folche Darbietung wirb bem ©rfinber fapitalfräftige in»
tereffenten pr Serwertung feiner ©rfinbung pführen
unb' ferner auch baä große fßublifum für bie Anfd)affung
unb Senutpng brauchbarer ©rfinbungen felbft gewinnen,

in nächfter Shimmer werben wir einige Au§ftellung§»
gegenftänbe eingehenb behanbeln.

inbuftrie, ©enterbe», ßßnbnnrtfdjaftö* unb ©ß*=

tenba« » Aufteilung Siiitf (Qürich) 4. September bt§

15. Dftober 1911. ©ie Au§fieüung§arbeiten, fpejtell bte»

ffEffERB^WEUB
WINTtirtTHUR

Der Verbund schweizer.
Tapezierer und Möbels,e-
schiffte, der am Sonntag
in Bern seine Jahresoersamm-
lung abgehalten hat, bestimmte
als Vorort St. Gallen. —

Zum Zentralpräsidenten wurde gewählt Herr C. Studach,
zum Schriftführer Herr Jean Bühler und zum Kassier
und Vizepräsidenten Herr W. Fritz. Die nächste Jahres-
Versammlung soll 1912 in St. Gallen abgehalten werden.

H-MNl-àSM.
Der Streik der Bauleute in Brugg hat für seine

Anstifter ein klägliches Ende genommen. Die Mehrzahl
der Streikenden ist verduftet und die verbleibenden Ar-
beiter haben die Arbeit wieder aufgenommen; einige da-

von blieben auf der Strecke, d. h. sie wurden nicht wie-

der eingestellt. Exzesse kamen dank der energischen

Haltung der Kantonspolizei keine von etwelchem Belang
vor. Es waren auch hier wie so oft fremde Elemente,
die den Widerstand gegen die Arbeitgeber organisierten.

WMêWMMâ
ErfwdMgssussteLlMg in Zürich. Wir wollen noch-

mals auf die in der Tonhalle in Zürich installierte Aus-
stellung von Erfindungen der Kleinindustrie hinweisen,
die als erster derartiger Versuch in der Schweiz alle Be-
achtung verdient. Die Aarauer Patenlanwaltsfirma Dr.
Klingler A Geier unternahm es, mehr als 200 Per-
sonen, zum größten Teil Handwerker und Industrielle,
die auf irgend einem Gebiete erfinderisch tätig waren,
unter einen Hut zu bringen und zur Beschickung der Aus-
stellung zu veranlassen, die in hübschem Arrangement
im Vestibül und im kleinen Saal der Tonhalle unterge-
bracht ist. Die Tendenz der Ausstellung ist, wie es im
Vorwort des Kataloges heißt, dem Erfinder wie dem

Industriellen Gelegenheit zu geben, unter verhältnismäßig
geringen Opfern Erfindungen in der breitesten Oeffent-
lichkeit zur Schau zu stellen. Ihrem Urteil soll unter-
breitet werden, was Unternehmungslust im Verein mit
Intelligenz und Erfindungsgeist geleistet haben. Eine
solche Darbietung wird dem Erfinder kapitalkräftige In-
teressenten zur Verwertung seiner Erfindung zuführen
und ferner auch das große Publikum für die Anschaffung
und Benutzung brauchbarer Erfindungen selbst gewinnen.

In nächster Nummer werden wir einige Ausstellungs-
gegenstände eingehend behandeln.

Industrie Gewerbe-, Landuàtschafts- und Gar-
Lenbau - Ausstellung Rüü (Zürich) 4. September bis

15. Oktober 1911. Die Ausstellungsarbeiten, speziell die-
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jenigen ber ©artenbauauSftellung finb begonnen roorben.
Sie umfangreichen Anlagen roerben nach ben Plänen ber
girma ©ebr. 2111 ro e g g in Sinti ausgeführt.

Unter ben ca. 60 2lnmelbungen, allein für bie ©arten»
bauauSftellung, figuriert eine folcfje, eine fomplete ©arten»
antage, famt SöobnbauS umfaffenb. Sie beiben ©arten»
baufirmen ©ebr. 2lltroegg in Siüti unb ©rnft Slieier
in Sann»9îûti haben fid) pr 2luSfteltung biefeS ObjefieS
©anb geboten. SaS äöohnhauS „Blumenroarte" ifi nach
ben planen bes roeit über bie ©chroeiprgrenp hinaus
befannten 21 rcÉ)iteîten ©roS in ßürict), buret) bie

firmen $ean Knedjt, Baugefdjäft in Sann--fRüti
unb ©ebr. ©ahfd), ßimmmermeifier in iRüti, in
©faletftil ausgeführt.

Sas fcijmucfe ©auS roirb aud) nach Soresfchlufj ber
2h Bftelfmg eine Qierbe für Stüti fein, ioäbrenb ber 2lu§=
fie. iuttg aber roirb bie „Blumenroarte" mit ihren ïiebïicçert
©artenanlagen, mitten im 2luSfielhtngSareaI fietjenb, einen

gauj befonbern 2In§ief)ungSpunÜ ber 2luSfießungSbefud)er
bilben, pmal fämttidje ffimmer beS ©aufeS auf bie 2luS»

fiellung hin aufs fdjönfie unb mobernfte möbliert merben.
Sie befannte fyirmg Karl ißfenninger, SRöbelfa»
bri! in Kempten»2Bet5ifonhat famtliche So!alitäten
pi 2lus fteltung ihrer fÇabriïate gepachtet. Sie Jüchen»
auSftattung beforgt ©err @mil©ürlimann in Sftüti.

Sa? fchmucfe 2luSfieüungSgebäube roirb mit Qentral»
he ung eleftrifdjer Sidjtanlage unb ©asfüdie oerfehen,
fo ûafj auch innere ©inridjtung ber „Blumenroarte"
allen Slnforberungen, bie heute an eine beffere SBolpftätte
gefiellt roerben, entfpredjen bürfte. 2luf ben grofj ange»
legten Ballonen beS ©aufeS geniefjt man einen prädjtigen
2luSblicf auf iRüti unb baS ©ebirge. Sie Sage felbft ifi
fehr fonnig unb oollftänbig ftaubfrei. Sie ©eipngSan»
tage führt bie als leifhmgSfähige ffirrna biefer Grandie
befannte ßentralheisungSroerfftätte f). SRüller,
Sîûtt, bie Sichtanlage bas ©leîtrijitâtSroerf Sîûti
aus. 2llS Bebauung rourbe ber ©tarner ütaturfdjiefer
geroählt, bie Bebadpng felbft burch baS fantonale <S cb) i e=

ferbergroer! ©ngi ausgeführt. Sie in hochnsoberner
2luSführung gehaltenen 3immer=@ipSbccfen bilben bie
2luSfiellungSarbeit beS ©ipfermeifterS Köhler in
Siüti. Sie SJialerarbeiten fc£)liefelicb) finb ber ffirma
ißfleiberer & Sie. in Siüti übertragen.

Stach ben ca. 60 2lnmelbungen allein für bie ©arten»
bauauSftetlung p fchlieffen, fd)eint biefe 2lbteilung ber
Stütner--2Iu§ftetlung aufjerorbentlidj reicfjîjaltig p roerben.
Surcl) bie 3ufammenfd)liefîung ber beiben 2luSftellungen:
BeztrfS=©eroerbeausfMung mit ihren Unterabteilungen
Sanbroirtfchaft, gorftroirtfchaft, Bienenpdjt, Ornithologie,
©äjulroefen rc. unb ©artenbauauSftellung beS ©anbelS»
gärtnernerbanbeS ffürcher-Dberlanb unb'@renprte roirb
überhaupt ein 23iCb gefdjaffen roerben, baS ben Befudj
ber 2luSftellung in Stüti'^ürich auch *>on größerer ®nt»
fernung rechtfertigt. („BolfSblait t>.' 23adt;tel".)

Serfjnifuni öe§ Kautotté ffüridj in Söinlcrifiur.
gachfdpten für Bautedjnifer, 2Rafd)inentechniter, ©leftro»
techntfer, ©hemifer, ©eometer, ©ifenbahnbeamte, fürKunft»
geroerbe unb ©anbei.

_

SaS SBinterfemefter beginnt am
6. Oftober 1911. Sie 2lufnahmSprüfung für bie Steu»
eintretenben ber il. Klaffe aller 2lbteihmgen unb für bie
1. Klaffe ber ©clpte für Bauteclpifer finbet am 4. Oftober
fiait. 2lnmelbungen finb bis pm 31. 2luguft gegen Stücf»

porto p richten an bie Sireftion beS Se^nifumS.

f tpljüipp Stigg, attedjanifer, in Sïagaj, ftarb am
8. 2luguft, ©c rourbe am 4. Slooember 1863 p ^fäferS

geboren, befuchte bie tßrimarfchule feines ©eimaiborfeS
unb bie ©efunbarfchule in Stagaj. Schon roährenb feiner
©djulpit, roie in feinem ganzen fpätern Seben jeidjnete
er fid) burch ernften $leifj unb fireng redjtlidjeS Be=

tragen auS. Siefe ©igenfdjaften, foroie eine h^oor»
ragenbe Begabung für feinen Beruf fieberten ihm eine

geachtete Stellung bei feinem Sehrmeifter unb 9Jtit=

arbeitern. 9tachbem er fief) burch SReifen unb 2Iufent=
halte in ber ©cfjroeg unb im 21uSlanb reiche ©rfahrungen
unb grünblidje Kenniniffe in feinem Beruf erroorben
hatte, lie© er fid) im fjtaljre 1889 in 9iaga$ nieber unb

grünbete einen eigenen ©ausftanb. Sürth treffliche Sei»

ftungen in feinem ffach unb einen ehrenhaften, mann»
lichen ©h^ûlt^ erroarb er fich baS Zutrauen unb bie

2ld)iung aller berfenigen, bie in gefcbäftliche ober anbere

Beziehungen ju ihm traten, ©o fehen roir ihn §. B.
auih als jahrelanges, tätiges BorftanbSmitalieb beS©anb»
roerfer» unb ©eroerbeoeteinS.

äUafrfjinenpfobc auf Der 5Rütti=S5em am 11. ©ep»
tember 1911. Saufe biefeS ©ommerS finbet auf
ber ianbroirtfchaftlid)en @d)ule 3?ütti Bern laut einer

SRitteilung ber Surr) eine Prüfung oon lanbroirt»
fdjaftlich anroenbbaren ©leftromotoren unb

oon Srefdjmafchinen, Srieur, Brennholzfraifen unb

Sauchepumpen ftatt. 2lnbere 2lrbeitSmafd)inen, nämli^
©etreibefdjrot» unb Ouetfchmüblen unb ©äcffelmafchinen
roerben erft nod) fommenben SBinter geprüft roerben.

2ln biefen Prüfungen beteiligen fid) nächftfolgenbe
Firmen: 2lobi, Burgborf, mit 4 2Jlafd)men, 2lliotf),
9Jlüncf)enftein (1), 2lmmann, Sangenthai (5), Bernifc|e
Kraftroerfe 21.»©. (4), Broron, Booeri & ©ie., Baben (4),

grep & ©ie., ©ochborf (2), Süthi, SBorb (2), ffrit) SJÎarîi

21.»©., Bern (6), SJfafchinenfabrif Oerlifon (5), SRafchinen»

fabrif unb ©ifengiefjerei ©chaffhaufen (4), ©chlaepfer,
SBoüiSbofen (2), 21. Stoiber, Oberburg (6), ©ebr. ©tuber,

in allen Formen und Grössen

PREISLISTE!) upd SPEZIAL-OFFERIER zu DIEDSTEfl

IAMr. schwetK. KKNSw.-^e»MKU ^Metkerbiatt«) Nr. M

jenigen der Gartenbauausstellung sind begonnen worden.
Die umfangreichen Anlagen werden nach den Plänen der
Firma Gebr. Altwegg in Rüti ausgeführt.

Unter den ca. 60 Anmeldungen, allein für die Garten-
bauausstellung, figuriert eine folche, eine komplete Garten-
anlage, samt Wohnhaus umfassend. Die beiden Garten-
baufirmen Gebr. Altwegg in Rüti und Ernst Meier
in TanwRüti haben sich zur Ausstellung dieses Objektes
Hand geboten. Das Wohnhaus „Blumenwarte" ist nach
den Plänen des weit über die Schweizergrenze hinaus
bekannten Architekten Gros in Zürich, durch die

Firmen Jean Knecht, Baugeschäft in Tann-Rüti
und Gebr. Gatzsch, Zimmmermeister in Rüti, in
Claletstil ausgeführt.

Das schmucke Haus wird auch nach Toresschluß der
Ar-stell mg eine Zierde für Rüti sein, während der Aus-
ste mng aber wird die „Blumenwarte" mit ihren lieblichen
Gartenanlagen, mitten im Ausstellungsareal stehend, einen
ganz besondern Anziehungspunkt der Ausstellungsbesucher
bilden, zumal sämtliche Zimmer des Hauses auf die Aus-
stellung hin aufs schönste und modernste möbliert werden.
Die bekannte Firma Karl Pfenninger, Möbelfa-
brik in Kempten-Wetzikonhat sämtliche Lokalitäten
zm Ausstellung ihrer Fabrikate gepachtet. Die Küchen-
ausstattung besorgt Herr Emil Hürlimann in Rüti.

Das schmucke Ausstellungsgebäude wird mit Zentral-
he ung elektrischer Lichtanlage und Gasküche versehen,
so oaß .mch die innere Einrichtung der „Blumenwarte"
allen Anforderungen, die heute an eine bessere Wohnstätte
gestellt werden, entsprechen dürste. Auf den groß ange-
legten Balkönen des Hauses genießt man einen prächtigen
Ausblick auf Rüti und das Gebirge. Die Lage selbst ist
sehr sonnig und vollständig staubfrei. Die Heizungsan-
läge führt die als leistungsfähige Firma dieser Branche
bekannte Zentralheizungswerkstätte J.Müller,
Rüti, die Lichtanlage das Elektrizitätswerk Rüti
aus. Als Bedachung wurde der Glarner Naturschiefer
gewählt, die Bedachung selbst durch das kantonale Schie-
serbergwerk Engi ausgeführt. Die in hochmoderner
Ausführung gehaltenen Zimmer-Gipsdecken bilden die
Ausstellungsarbeit des Gipsermeisters Kohler in
Rüti. Die Malerarbeiten schließlich sind der Firma
Pfleiderer à Cie. in Rüti übertragen.

Nach den ca. 60 Anmeldungen allein für die Garten-
bauausstellung zu schließen, scheint diese Abteilung der
Rütner-Ausstellung außerordentlich reichhaltig zu werden.
Durch die Zusammenschließung der beiden Ausstellungen:
Bezirks-Gewerbeausstellung mit ihren Unterabteilungen
Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Bienenzucht, Ornithologie,
Schulwesen w. und Gartenbauausstellung des Handels-
gärtnerverbandes Zürcher-Oberland und^Grenzorte wird
überhaupt ein Bild geschaffen werden, das den Besuch
der Ausstellung in Rüti-Zürich auch von größerer Ent-
sernung rechtfertigt. („Volksblatt v. Bachtel".)

Technikum des Kantons Zürich in Winterthur.
Fachschulen für Bautechniker, Maschinentechniker, Elektro-
techniker, Chemiker, Geometer, Eisenbahnbeamte, für Kunst-
gewerbe und Handel. Das Wintersemester beginnt am
6. Oktober 1911. Die Aufnahmsprüfung für die Neu-
eintretenden der t l. Klasse aller Abteilungen und für die
1. Klasse der Schule für Bautechniker findet am 4. Oktober
statt. Anmeldungen sind bis zum 31. August gegen Rück-
porto zu richten an die Direktion des Technikums.

P Philipp Nigg, Mechaniker, in Ragaz, starb am
8. August. Er wurde am 4. November 1863 zu Pfäfers

geboren, besuchte die Primärschule seines Heimaldorfes
und die Sekundärschule in Ragaz. Schon während seiner

Schulzeit, wie in seinem ganzen spätern Leben zeichnete

er sich durch ernsten Fleiß und streng rechtliches Be-

tragen aus. Diese Eigenschaften, sowie eine hervor-
ragende Begabung für seinen Beruf sicherten ihm eine

geachtete Stellung bei seinem Lehrmeister und Mit-
arbeitern. Nachdem er sich durch Reisen und Aufent-
halte in der Schweiz und im Ausland reiche Erfahrungen
und gründliche Kenntnisse in seinem Beruf erworben
hatte, ließ er sich im Jahre 1889 in Ragaz nieder und

gründete einen eigenen Hausstand. Durch treffliche Lei-

stungen in seinem Fach und einen ehrenhaften, männ-
lichen Charakter erwarb er sich das Zutrauen und die

Achtung aller derjenigen, die in geschäftliche oder andere

Beziehungen zu ihm traten. So sehen wir ihn z. B.
auch als jahrelanges, tätiges Vorstandsmitglied des Hand-
werker- und Gewerbevereins.

Maschiner-prsbe aus der Rütti-Bern am 11. Sep-
tember 1911. Im Laufe dieses Sommers findet auf
der landwirtschaftlichen Schule Rütti-Bern laut einer

Mitteilung der Jury eine Prüfung von landwirt-
schaftlich anwendbaren Elektromotoren und

von Dreschmaschinen, Trieur, Brennholzfraisen, und

Jauchepumpen statt. Andere Arbeitsmaschinen, nämlich
Getreideschrot- und Quetschmühlen und Häckselmaschinen
werden erst noch kommenden Winter geprüft werden.

An diesen Prüfungen beteiligen sich nächstfolgende
Firmen: Aebi, Burgdorf, mit 4 Maschinen, Alioth,
Münchenstein (1), Ammann, Langenthal <5), Bernische
Kraftwerke A.-G. (4), Brown, Boveri L. Cie., Baden (4),

Frey <à Cie., Hochdorf (2), Lüthi, Warb (2), Fritz Marti
A.-G., Bern (6), Maschinenfabrik Oerlikon (5), Maschinen-
fabrik und Eisengießerei Schaffhausen (4), Schlaepfer,
Wollishofen (2), A. Stalder, Oberburg (6), Gebr. Stuber,

------ in allen formen unil Lrö»en -------
WI8lM ätM-MklW?u MNMN
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